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Das Koalitionsrecht der Landarbeiter
und das Centrum

Waren es vor wenigen Monaten katholiſche Jnduſtrie
arbeiter des Rheinlandes die in Gebrauch ihres ge
ſunden Menſchenverſtandes oder auch nur in Bethätigung
ihres natürlichen Klaſſeninſtinktes gegen die Brot
vertheuerungspläne ihrer angeblichen Intereſſenver
treter rebellirten ſo ſind es jetzt die deutſchen chriſtlichen
Gewerkſchaften die ſich mit einer an ihnen bisher nicht
gewohnten Selbſtändigkeit anſchicken ihren Arbeiter
intereſſenſtandpunkt herauszukehren Ob es nur Zufall
iſt oder ob den geduldigen katholiſchen Arbeitern die bisher
blindlings jedem Winke der Führer folgten aufs Neue
Zweifel darüber aufgeſtiegen ſind ob in den Händen ihrer
bewährten Abgeordneten ihre Intereſſen auch wirklich ſo
wohl aufgehoben ſeien als ſie dies bisher noch immer an
zunehmen geneigt waren Bedeutſam genug iſt es ſicher
daß die Anfang Juli in München zu ihrer vierten Tagung

uſammengetretenen deutſchen chriſtlichen Gewerkſchaften eineKeſolution Gisbert s angenommen haben in der ſie auf
das Nachdrücklichſte die Beſeitigung der für die Land
arbeiter noch immer geltenden Kogalitionsverbote
ordern

Nach einer kurzen Darlegung der Gefahren welche die
rbeiter in die JnduſtrieAbwanderung der ländlichen Arbeiter in die

gegenden auch für die Jnduſtriearbeiter in ſich ſchließt
heißt es in der Reſolution über die Urſache dieſer Ab
wanderung

Dieſe iſt hauptſächlich zu ſuchen in der großen wirthſchaft
lkhen Abhängigkeit von den ländlichen Unternehmern ſowte
in den geringen Löhnen und den ſchlechten
Wohnungsverhältniſſen welche heute vielfach noch auf
dem Lande herrſchen

Und wenige Zeilen weiter erklärt der Kongreß
Er betrachte es als ein Unrecht daß während den land

wirthſchaftlichen Unternehmern vollſtändige Bewegungsfreiheit
und Vereinigungsfreiheit gewährt wird zur Vertretung ihrer
wirthſchaftlichen Standesintereſſen andererſeits dem Land
arbeiter durch drakoniſche Strafbeſtimmungen verboten wird
in Gemeinſchaft mit feinen Standesgenoſſen die Verbeſſerung
ſeiner Arbeits und Lvhnverhältuiſſe auch nur zu verſuchen
Es iſt eine Forderung der Gerechtigkeit daß die
deralteten Geſetzesbeſtimmungen welche den Landarbeitern
unter Androhung einer Gefängnißſtrafe bis zu einem Jahre
verbieten ſich zu vereinigen und zu verabreden um beſſere
Lohn und Arbeitsverhältniſſe herbeizuführen möglichſt bald
beſeitigt werden

Alſo das Recht gegebenenfalls dem Arbeitgeber ihre Arbeitzu verweigern iſt es was die u Gewerkſchaften
Deutſchlands J für die Land wirthſchaft fordern und dies
im Namen der Gerechtigkeit Eine fatale Sache das und
wie es ſcheint beſonders fatal für eine Partei die wie das
Centrum außer Wahrheit und Freiheit ja vor allem auch
die Gerechtigkeit auf ihr Banner geſchrieben hat

Freilich es giebt noch eine Art ſich mit fatalen That
ſachen abzuſinden als mit einfachem Schweigen und die
beſteht darin den unbequemen Gegner durch ein cyniſches
Anerkennen der Thatſachen zu verblüffen durch ein herriſch
unverfrorenes So iſt es und ſo wird es auch bleiben

ihn ſelbſt zum Schweigen zu bringen
So verfährt denn auch das bekannte Organ der

Centrumsagrarier die Rheiniſche Volksſtimme indem ſie
dem Gewerkſchaftskongreß und den Gladbacher Herren
vom katholiſchen Volksverein bezüglich der Koalition
der Landarbeiter einfach zuruft Hände weg

Das iſt kurz und bündig und heißt nichts weiter als wirwollen nicht auch wenn wir Beine wre s
Man ſieht aus dieſem geradezu klaſſiſchen Beiſpiel wieder
wie recht wir hatten ſtets darauf hinzuweiſen daß das
Centrum mit ſeinen getheilten Neigungen niemals die
Intereſſen der Arbeiter vertreten kann Man kann eben
nicht den auf Vertheuerung der nothwendigſten Lebens
mittel ausgehenden Agrariern dienen und re den
Arbeitern die ſich im Schweiße ihres Angeſichts ihr Brot
ſchwer verdienen müſſen Das iſt ein Antagonismus im
Programm des Centrums der ſich durch keine rhetoriſche
und diplomatiſche Kunſtſtückchen wegdisputiren läßt Wie
erinnerlich iſt die SaaleZeitung ſtets bemüht geweſen
auf die Folge dieſes Zwieſpalts durch vielerlei thatſächliche
Beiſpiele aus dem praktiſch politiſchen Leben hinzuweiſen
und wir haben auch nicht verfehlt der neuen Bewegung
egen das Centrum in den katholiſchen Jnduſtrie Arbeiter
reiſen des Rheinlandes und in den deutſchen chriſtlichen

Gewerkſchaften die Beachtung zu ſchenken die ſie verdient
Endlich muß es klar werden daß wie der Bauer niemals
mit dem Großgrundbeſitzer ſo auch der Arbeiter niemals
mit dem Centrumsagrarier gehen kann Deshalb r die
beginnende Oppoſition in den chriſtlichen Arbeiterkreiſen
von hoher Bedeutung und es iſt wohl kaum daran zu
weifeln daß ſie ſich kräftig entwickeln und über ganz

land ausbreiten wird nachdem die erſte Breſche ge
egt iſt

Deutſches Neich
Der Miniſterwechſel in Bahern

Die definitive Uebernahme des bayriſchen Kultus
miniſteriums durch den bisherigen bayriſchen Geſandten am
Wiener Hofe Frhrn v Podewils darf nunmehr wohl als
feſtſtehe nd betrachtet werden Die Neue Freie Preſſe in
Wien bezeichnet es zwar auf Grund der ihr zugegangenen Jn
formationen als nur ſehr wahrſcheinlich aber doch noch
keineswegs als eine ausgemachte Sache daß Herr v Podewils
in das bayriſche Kabinet als Miniſter eintritt nach einer an
ſcheinend offiziös inſpirirten Mittheilung der Köln Zkg
ſprechen aber gewiſſe Anzeichen ſo deutlich daß man die dem
nächſtige Uebernahme des Kultus Portefeuilles durch Frhrn
v Podewils als zweifellos feſtſtehend bezeichnen kann Ueber
die bisherigen diplomatiſchen Beziehungen des Herrn v Pode
wils zur Kurie und ſeine vorausſichtliche Stellung zum
Centrum entnehmen wir einer intereſſanten Studie der
N Fr Preſſe folgende bemerkenswerthe Stellen

Er ſoll dem Reſſort des Kultus vorſtehen Er hat wohl nie
als Geſandter am Vatikan fungirt Aber auch als Geſandter
am Quirinal der er durch ſieben Jahre geweſen verſchaffte er
ſich durch ſtetes feines Beobachten des Treibens jenſeits der
Engelsbrücke und durch häufigen Umgang auch mit den Prälaten
des Vatikans einen Einblick in die Politik der Kurie eine
Politik die noch nicht ganz den geheimnißvollen Jnſtrumenten
entſagt hat mit denen der päpſtliche Hof in vergangenen Jahr
hunderten arbeitete Der römiſche Aufenthalt war eine
Schule für ihn Der päpſtliche Nuntius in München dem
Namen nach nur für Bayern in Wirklichkeit aber ſozuſagen für
Deutſchland beſtellt wird an Freiherrn v Podewils wohl keinen
verſchlagenen vielmehr einen offenen aber andererſeits auch
keinen naiven Miniſter finden der ſich ins Garn locken läßt
Er war wir wiederholen es jahrelang in Rom kennt die
Künſte Roms und weiß ſehr wohl daß Bayern deutſch und
nicht römiſch zu regieren ſei Freiherr v Podewils
iſt auf keine Parteirichtung eingeſchworen und ent

ſchloſſen ein offenes Ohr für alle Wünſche zu haben oh ſie von
rechts oder links kommen Er will wie er bis jetzt als
Diplomat über den Parteien geſtanden auch fürderhin kein
Parteimann ſein Seiner ganzen milden und lebensfreudigen
Natur mag die Maxime entſprechen die ein dem klerikalen
Zelotksmus wenig genehmer katholiſcher Philoſoph der größte
des vorigen Jahrhunderts der Abbate Antonio Rosmink aus
geſprochen Jn allen Dingen gebt euch zufrieden mit einer
heiligen Zurückhaltung und Mäßigung ſaget ohne zwingende
Gründe nie etwas was andere beleidigen könnte 2

Die Wahl in St Goarshanſen Montabanr
Die Centrumspreſſe iſt wie aus dem Häuschen über den letzten

Wahlſieg der doch wahrhaftig nicht unerwartet kam Beſonders
wird die Germania nicht müde über die Agrarier ihren
ganzen Spott und Hohn auszugießen der allerdiugs nur in den
bis zum Ueberfluß wiederkehrenden Worten beſteht Die
agrariſchen Verſuche einen Keil ins Centrum zu treiben
ſind klä glich geſcheitert Muß es ſchon an ſich als ein
eigenthümliches Zeichen erſcheinen wenn eine Partei einen
ſelbſtverſtändlichen Erfolg mit großem Getöſe in die Welt
hinauspoſaunt ſo beweiſt aber die unbändige Freude über den
Mißerfolg der Agrarier deutlich daß man vor dem Keil doch
rechte Angſt gehabt hat Uebrigens ſo glänzend wie das
Centrum ſeinen Sieg hinſtellt iſt er durchaus nicht Die Mehr
heit mit der der Centrumskandidat Dahlem aus der Wahlurne
hervorging betrug ſogar 424 Stimmen weniger als die im
Jahre 1898 Und wenn der Bund der Landwirthe nicht die
leidige Spaltung herbeigeführt hätte die von vornherein jede
Ausſicht auf einen anſehnlichen Erfolg gegenüber der geſchloſſenen
Phalanx der Centrumswähler in Frage ſtellen mußte ſo
würde ſich ohne Zweifel die Spannung zwiſchen der Mehrheits
und Minderheitszahl noch erheblich geringer gezeigt haben Die
Sahlbethetligung war außer bei der Sozialdemokratie indeß
diesmal eine bedeutend lebhaftere als im Jahre 1898 Damols
wurden insgeſammt 15,710 am 28 Juli d J jedoch 18,492
Stimmen abgegeben Die drei Gegner des Centrums ver
einigten 7861 Stimmen auf ſich die Mehrheit des letzteren

3194 9452 gegen 6258 belief Der glänzende Sieg des Centrums
beſteht alſo darin daß bei viel ſtärkerer Wahlbetheiligung
ſeine Stimmen gegenüber dem Jahre 1898 um 424 Stimmen
gegenüber den anderen Parteien zurückgegangen ſind

Die von dem Bunde der Landwirthe eingeleitete Wahlbewegung
richtete ſich daraus nicht wie die Centrumsblätter glaubhaft
machen wollen um ihren Sieg noch mehr hervorzuheben gegen
das Centrum ſondern einzig und allein gegen die Natlonal
liberalen Der Bund würde aber ſchwerlich einen derartigen
Erfolg aufzuweiſen vermögen wenn nicht der Landrath Berg
gütigſt für ihn gewirkt und eingegriffen hätte Das
Kapital über Landräthe und Regkerung iſt trotz der ge
ſcheiterten Kanalvorlage noch längſt nicht ausgeſchrieben z

Politiſches
Auch zur Emdener Katiſerrede liegen wieder verſchiedene

Lesarten vor Während der auch von uns wiedergegebene amt
liche Bericht den Kaiſer mit Bezug auf Emden ſagen läßt

Führwahr ein großes Beiſpiel an dem ſich viele meiner
Landsleute ein Muſter nehmen ſollten

lautet der Bericht des Hannoverſchen Couriers wie folgt
Führwahr ein großes Beiſpiel an dem ſich viele kleine

Landleute ein Muſter nehmen ſollten t
Wir halten die Faſſung des amtlichen Berichts für die richtige
Es iſt übrigens gleichgiltig welche Worte der Kaiſer gebraucht
hat Jm Zuſammenhange mit der vorhergehenden Stelle vom
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Nachdruck verboten

Berliner Plauderei
Es war einmal ein König in Phrygien Midas mit Namen

der hatte ſich von Bacchus die Gabe der goldenen Berührung
erbeten und der Gott hatte ſeine Bitte gewährt Alles

ſelbſt ſeine Geliebte an deren Herzen er Troſt ſuchte wurdein ſeinen Armen gleißendes Gold Die Blätter die ſeine
Hand im Vorübergehen ſtreiften welkten und fielen ab die
Roſe hörte t zu duften und die Vögel deren z
berührten fielen leblos zu Boden alles alles wandelte
ſich zu Gold

An dieſe Sage vom König Midas erinnert mich das
märchenhafte Glück des Hauſes Herrnfeld Vor einem
Halbdutzend Jahren oder mehr kamen aus dem braven Lande
Galizien zwei Brüder nach Berlin Donat und Anton Herrn
feld beide federleicht an Beutel aber beſchwert mit einer
guten Jdee Sie trommelten eine kleine und hillige Truppe
zuſammen und führten in einem Saale des Hotels Alexander
platz eine Poſſe auf in galiziſchjüdiſcher Mundart Die
Partie Klabrias Die Sache ſgud Anklang Einige
unbekannte und viele gute alte jüdiſche Witze die ſie auf
neu aufgearbeitet hatten waren zu einem ſogenannten Stück
uſammengeſtoppelt und man amuüſirte ſich höchlichſt Hauptn war s der ſeltſame jüdiſchgaliziſche Dialekt der einen

tarken Reiz auf die Lachmuskeln ausübte
Bald ward dem Brüderpaar der Raum zu eng in dem

mäßig großen Hotelſaal es wanderte ein paar Schritte weiter
und miethete ein großes Lokal unter den Kolonnaden der
Königſtraße Kaufmann s Variéte Die leicht geſchürzteTingelmuſe wurde an die Luft geſetzt Galizien ges a

ie auch

ſchlug ein allabendlich drängte ſich das Volk jeden Standes
und jeder Konfeſſion in dem unwirthlichen von Cigarren
rauch geſchwängerten ſogenannten Theater um bei einem
e n Gerſtenſaftes den galiziſchen Offenbarungen
zu lauſchen

Die Brüder Herrnfeld recht tüchtige Mimen in ihrer
Art haben es zu einem großen Reichthum gebracht der
ſich wahrſcheinlich dank ihren herrlichen Stücken weiter
mehren wird Auf s neue künden aufdringliche metergroße
Affichen an den Anſchlagſäulen die Wiedereröffnung desGebrüder HerrnfeldTheaters an Nach kurz ne
ſommerlicher Ruhepauſe Wiederaufnahme des unerſchöpf
lichen Zug Kaſſen und Lachſtückes Der Fall
Blumentopf einer Dichtung der Herren Direkkoren
die ſich ſo gut auf s Dichten und auf die Reklame ver
ſtehen Als die herrliche Dichtung ihre erſte Jubel
aufführung erlebte ſah man ſo hörte ich in einem
Blumenladen der belebteſten Straße Berlins einen mächtigen
Lorbeerkranz mit der beſcheidenen Widmung Dir Bruder
Anton zur fünfzigſten Jubelaufführung unſeres gemeinſamen
Meiſterwerkes Donat Herrnfeld
Und auch die kommenden Meiſterwerke werden dem

dichtenden Direktorenpaar ſchnöden Mammon abwerſen
denn alles was die beiden Brüder anfaſſen wird zu Gold
Sie aber verſpüren keine Luſt wie weiland König Midas
ur Quelle des Fluſſes Paktolus zu pilgern darinnen zu
aden und von der Gabe der goldenen Berührung befreit

zu werden Sie baden in Heringsdorf
Auch die Konkurrenz thut ihnen nichts an Verſuchte es
jüngſt die Sommerdirektion des Sezeſſionstheaters mit
einer Herrenfeldiade dem dreiaktigen Schwank Silberſtein s
Flitterwochen Vergebens Der Verſuch mit den Kämpen
des a deutz gen Witzes in Konkurrenz zu treten mißlang
gründlich

Nicht nur in der Gegend der Alexanderplatzes der unter
dem Wahrzeichen des dräuenden Polizeipräſidiums ſteht

macht ſich das Bühnenleben wieder bemerkbar Jn allen
Stadttheilen regt s ſich faſt ſämmtliche Muſentempel haben
ihre Hallen neu geöffnet gewaltſam will das Theater den
Sommer verdrängen Die verſunkene Glocke Flachsmann
als Erzieher AltHeidelberg präſentiren ſich dem p t Publiko
und im Neuen Theater haben Dörmann s Ledige Leute
ihr halbes Hundert Aufführungen glorreich abſolvirt Der
lückliche Autor ſchmunzelt und zwirbelt vergnügt ſein
leines ſtruppiges Schnurrbärtchen Frau Nuſcha Butze

aber die Leiterin des Neuen Theaters iſt höchſt traurig
Und das kam ſo Paß auf lieber Leſer das iſt eine
intereſſante Geſchichte

Herr Direktor Meßthaler der im vorigen Sommer
mit ſeinem Enſemble im Neuen Theater gaſtirte hatte
die Bühne kühn und gottesfürchtig gleich W drei
Sommer gepachtet Aber wehe er machte ſo e e Ge
ſchäfte daß er s vorzog der Direktion Butze Martin eine
beträchtliche Abſtandsſumme zu zahlen Freundlich ſtrich
man das ſchöne Geld ein und Herr Martin ſching nun vor
auf dieſer ſoliden Grundlage ſelber zu ſpielen Doch Herr
Dr Beermann Nuſcha s Gatte und Gebieter lehnte ab
Nun geſchah das noch nicht dageweſene Herr Martin pachtete
von der Direktion Martin und Butze das Theater z die
Sommermonate und erzielte derart ſeinen Spezialerfolg
während Frau Butze das Zuſehen hat Auf dieſe Weiſe
kann es jedoch auch kommen daß Herr Martin der Mit
direktor des Wintertheaters ſich ſelbſt den Sommer
pächter eventuell verklagen muß denn Streitigkeiten
wiſchen Pächter und Beſitzer ſollen ja nicht ausgeſchloſſenm auch beim Theater nicht Einen dein e
ür einen Schwankdichter von der Art der Blumenthal

Kadelburg
So W das krausbunte Leben der Bühnenleute dafür

daß ſelbſt die Wochen die unterm Zeichen der ſaurenGurke ſtehe ünterhaltungsſtö s nichtn des fehleDenn noch hat ſich die Fluih der Pergnügungöreiſende

beträgt alſo 2770 Stimmen während ſie ſich im Jahre 1898 auf



Schreien und Klagen über veränderte Zeiten geht deutlich
hervor daß der Kaiſer die extremen Agrarier treffen wollte

Entweder konſequent oder inkonſequent iſt die Loſung unter
welcher jetzt die Zolltariftommiſſion arbeitet Bei einer
Reihe von Artikeln beſeitigt man die weitgehende Spezialiſirung
und vereinfacht den Tarif bei anderen ſchlägt man wieder
dieſem Prinzip ins Geſicht ohne jeden Grund Die mangelnde
Beherrſchung der Materie bei der großen Mehrzahl der Mit
glieder der Kommiſſion wirkt geradezu deſtruktiv ebenſo wie
der Umſtand daß manche Mitglieder blindlings ihrem Parteichef
folgen und ihr ſachverſtändiges Fraktionsmitglied im Stiche
laſſen Daß dabei nichts Vernünſtiges heranskommen kann iſt
klar Und ſo war denn auch geſtern der Erfolg wieder der
daß man einen klaren vereinfachten Antrag den die Abgg
Speck und Gothein zu den Blechzöllen geſtellt hatten
ablehnte und einen zwar anſcheinend noch einfacheren aber un
klaren Antrag Spahn annahm Und diejenigen die für den
letzteren ſtimmien waren ſich ebenſowenig klar darüber daß ſie
damit eine weſentliche Erhöhung gegen die Regierungsvorlage W
beſchloſſen Sie wollten ermäßigen und erhöhten und es iſt
nicht einmal Ausſicht vorhanden daß all der Widerſinn bei der
zweiten Leſung wieder ausgemerzt wird Nur ſo weiter
Dieſer Zolltarifentwurf kann gar nicht ſchlecht genug gemacht
werden

Der Fall Löhning beſchäftigt die Preſſe noch immer in
ungewöhnlichem Maße Jetzt greift die Poſ Ztg in die Er
örterungen ein und ſchreibt in großem Drucke folgendes

Für uns giebt es in der bekanyten Sache vorläufig ein
Non liquet erſt audiatur et altera pars Wenn

Berliner liberale Blätter auf den Leim gingen ſo iſt das
nicht unſere Sache Das Wort O lieb ſo lang du lieben
kannſt, iſt auch uns heilig aber wir hätten uns zu dem be
treffenden Schreiben nicht herabgelaſſen Weshalb erhielt
es keine der Poſener Zeitungen Jſt das nicht auch
ſymptomatiſch für einen Ultramontanen der nicht zum
erſten mal Eros Roſenfeſſeln auf ſich nahm Natürlich
wußten davon die Berliner liberalen Blätter nichts die
Nat Ztg Voſſ Ztg auch Berl Tagebl werden

ſchon anders ſchreiben wenn ſie erſt genauer
unterrichtet ſind Die Ehre des Feldwebels wie die

Voſſ Ztg ſagt eines hochachtbaren Mannes hat mit
der ganzen politiſchen Sache nichts zu thun

Was ſoll das Geſchreibſel Weiß die Poſ Ztg etwas
Näheres und Beſtimmtes dann heraus mit der Sprache Daß
Herr Löhning ein Centrumsmann ſei iſt freilich öfter ſchon ge
ſagt worden ein nationalliberales Blatt behauptet gar er wäre
ſchon längſt dem Ruheſtand überwieſen worden wenn die
Regierung nicht befürchtet hätte mit ſeiner Penſionirung das
Centrum zu verletzen Ob Herr Löhning zum erſten zum
zweiten oder zum dritten male Eros Feſſeln getragen hat
geht in dieſem Falle niemand etwas an

Einen bezeichnenden Beitrag für die Erfolge der Polen
politik liefert neuerdings die konſervative Danz Allg Ztg
in folgender Notiz Das Gut Czernian Kreis Danziger
Höhe deſſen Ankauf für die Anſiedlungskommiſſion vom königl
Staatsminiſterium nicht genehmigt worden war iſt von dem
Beſitzer Amtsrath Rhode an die polniſche Par
zellirungsbank in Poſen für 340,000 M der von der
Anſiedlungskom miſſion gebotene Kaufſpreis war 20,000 M
niedriger verkauft worden Welcher politiſchen Richtung
der bisherige Beſitzer des Gutes angehört wiſſen wir nicht
vielleicht erklärt ſich aber aus dieſer Richtung die lakoniſche
Faſſung der Notiz des konſervativen Organs

Graf Matthias Mielzynski ſollte auf dem Grabe des ver
ſtorbenen Kardinals Ledochowski in Rom namens der
Poſener Polen einen Kranz uniederlegen Er theilt nun
dem Kuryer telegraphiſch mit daß ihm die Niederlegung des
Kranzes mit den Schleifen von den italieniſchen Behörden ent
ſchieden verboten worden ſei Er habe daher die Schleifen
mit den Jnſchriften dem Prälaten Meszcezynski übergeben

Kirche und Schule
Die Univerſitäten Heidelberg und Freiburg und die tech

niſche Hochſchule in Karlsruhe haben ſich nunmehr gegen die
Zulaſſung von Männerorden in Baden erklärt Von der
techniſchen Hochſchule haben ſämmtliche katholiſche Profeſſoren
unterzeichnet ebenſo faſt alle Profeſſoren der beiden Univerſitäten
Der Wortlaut der Adreſſe wird nach ihrer Ueberreichung publizirt
werden

Parlamentariſches

Die letzte Landtagserſatzwahl in Schleswig hat
ſich bekanntlich im Gegenſatz zu den beiden früheren ohne jeden
Wahlkampf vollzogen Der freikonſervative Amtsvorſteher
Paulſen iſt einſtimmig gewählt worden da die Wahlmänner die
früher für den Landrath von Alten geſtimmt hatten der Wahl
fern geblieben waren Dieſes Ergebniß iſt wie die Deutſche

Zeltung des Herrn Dr Friedrich Lange trinumphirend
verkündet auf das Eingreifen des ſogen Reichswahl
verbandes der bekannten Schöpfung ihres Herrn und
Meiſters zurückzuführen Wir gönnen Herrn Dr Lange
dieſen Erfolg von Herzen ob es aber zu dieſer Friedens
ſtiftung wirklich eines ſolchen Apparates wie der Lange ſchen
Miſchmaſch Partei bedurft hatte möchten wir doch be
zweifeln

Als Kurioſum wird mitgetheilt daß in der Zolltarif
kommiſſion des Reichstages geſtern ausnahmsweiſe kein
Perſonenwechſel erfolgt iſt

Verwaltung und Rechtspflege
Ein Erlaß des Handelsminiſters weiſt die Auf

ichtsbehörden der Hilfskaſſen an alle in den letzten
Jahren gegründeten Kaſſen und auch ſolche älteren Kaſſen deren
Leiſtungsfähigkeit nicht außer Zweifel ſtehe einer ver
ſicherungstechniſchen Prüfung auf ihre Leiſtungsfähig
keit zu unterziehen Veranlaßt iſt dieſe Anordnung durch die

zahrnehmung daß vielfach Hilfskaſſen ohne jede verſicherungs
techniſche Unterlage gegründet werden die nach kurzer Zeit
wegen Zahlungsunfähigkeit geſchloſſen oder aufgelöſt werden
müſſen Wie verſichert wird ſoll es ſich um eine gegen die
Hilfskaſſen überhaupt gerichtete Maßnahme nicht handeln ſondern
es ſoll nur acpen Hilfskaſſen vorgegangen werden die auf
unſicherer Unterlage begründet auf die Plünderung
der breiten Maſſen ausgehen Es handle ſich um ſoge
nannte Unternehmerkaſſen die von einer einzelnen Perſon
oder auch von einer Geſellſchaft gleichgeſinnter Perſonen
aus Geſchäftszwecken gegründet werden Die Grün
der gegen deren Befähigung vielfach die gewichtigſten
Bedenken beſtehen und deren Vorleben manchmal in ſonderbarem
Lichte erſcheint beſchließen die Gründung einer Kaſſe nennen
ſich großſpurig Direktoren und Subdirektoren und machen ſich
von vornherein eine lebenslängliche Stellung und ein an
gemeſſenes Gehalt aus obwohl in der Regel noch kein Pfennig
in der Kaſſe iſt Auf Grund des von den Gründern verein
barten Statuts werde die Zulaſſung als eingeſchriebene Hilfs
kaſſe nachgeſucht die nach Lage der Geſetzgebung ſelbſt dann
nicht verweigert werden kann wenn der ſchwindelhafte Charakter
des Unternehmens klar hervortritt Die Kaſſe erhalte einen
wohlklingenden Namen und dann werde das Geſchäft eröffnet
Es wird dann geſchildert wie die Kaſſen einſeitig zu Gunſten
der Unternehmer eingerichtet ſeien ſtrenge Ausſchlußbeſtimmungen
in Unterſtützungsfällen enthalten uſw

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat beſtimmt daß
künſtighin allgemein für Zugverſpätungen die auf ein
Verſchulden der Beamten zurückzuführen ſind eine all
gemeine Beſtrafung eintreten ſolle Von einer Vorenthal
tung oder Kürzung der Fahrgelder ſoll dagegen Abſtand ge
nommen werden Solche Beſtrafungen ſollte man lieber laſſen
ſie machen den ohnehin genügend geplagten Beamten nur das
Leben ſauer und nützen nicht viel Denn es iſt wohl anzu
nehmen daß jeder Beamte von ſelbſt ſchon ſein Möglichſtes
d nm den Zug zur richtigen Zeit an den Beſtimmungsort zu

ringen
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat genehmigt daß

die Sitzungen der Bezirkseiſenbahnräthe auch ananderen Orten des Bezirks als an dem Sitze der Königlichen
Eiſenbahndirektionen abgehalten werden können

Die Generaldirektion der ſächſiſchen Staatseiſen
bahnen beabſichtigt demnächſt drei vollſpurige Motor
wagen in Betrieb zu ſtellen und zwar einen Aceumulator
wagen einen Deimler ſchen Benzinwagen und einen Dampfwagen
Syſtem Serpollet Dieſe Mokorwagen ſollen hauptſächlich auf
kürzeren Strecken bei Zwiſchenfahrten verkehren Ferner
ſollen ſie im Vorortverkehr zur Beförderung von Arbeitern
und Schulkindern dienen Ferner beſteht die Abſicht ſolche
Fahrten auch auf wenig verkehrsreiche Nebenbahnen und falls
die Einrichtung fich bewährt ebenfells auf ſchmalſpurige
Linien auszudehnen die Motorwagen enthalten nur einen
Raum für 50 bis 70 Perſonen ſowie geräumige Plattformen
Man hofft nach dem Vorgange der pfälziſchen und der württem
bergiſchen Bahnen dadurch Erſparniſſe zu erzielen daß die
Bahnhofsanlagen weniger in Anſpruch genommen werden die
Anſchaffung der Wagen ſich billiger ſtellt und der Aufwand für
d rnnngsperſonat und Hetizmaterial weſentlich vermindert
wird

Heer und Floite
Wie bereits telegraphiſch gemeldet iſt der Oberleutnant

Hildebrandt der im vorigen Jahre wegen des Aufſehen er
regenden Duells in Jnſterburg zu zwei Jahren Feſtung
verurtheilt wurde nachdem er ſieben Monate dieſer Straf
zeit verbüßt hat begnadigt und in das Feldartillerie Regi
ment Nr 282 nach Werden verſetzt worden Wir wollen den trau
rigen Fall wo ein junger Offizier kurz vor der Hochzeit im
Duell getödtet wurde nicht wieder zur Sprache bringen Nur
daran müſſen wir erinnern daß zu dieſer Angelegenheit Kriegs
miniſter v Goßler im Reichstage erklärte der Kaiſer habe zu
erkennen gegeben daß ſeinen Beſtimmungen zur Verhinderung
der Zweikämpfe in dieſem Falle nicht entſprochen worden ſei

der Kaiſer habe ſeinen ernſten Willen ausgedrückt daß in Zukunft
mit aller Energie derartigen Vorfällen vorgebeugt
werden müſſe Ob man dieſem Ziel durch ſolche Begna
digungen näher kommen wird iſt zu bezweiſeln

Eine Organiſationsänderung des Trains iſtdurch Kabinetsord re vom 23 Juli verfügt worden Für
die Traindepotinſpektion wird die Bezeichnung Train
inſpektion wieder hergeſtellt Den bisherigen Traindepot
direktionen wird die Bezeichnung Traindirektion beigelegt
Jch ertheile dem Traininſpelteur die Disziplinarſtrafgewalt
eines Brigadekommandeurs den Traindirektoren die Disziplinar
ſtrafgewalt eines Regimentskommandeurs wie bisher gegenüber
dem Perſonal des Traindepots nunmehr auch gegenüber den
Trainbataillonen ihres Befehlsbereichs

Wie aus Zielenzig berichtet wird ſoll dort gelegentlich
der diesjährigen Kaiſermanöver von der Luftſchiffer Abtheilung
zu Berlin eine Station für drahtloſe Telegraphie ein
gerichtet werden

S M S Hanſa mit dem 2 Admiral des Kreuzer
geſchwaders Contreadmiral v Ahlefeld an Bord iſt am 28 Juli
in Wladiwoſtok eingetroffen S M S Charlotte iſt am
29 Juli in Chriſtianſand eingetroffen und geht am 4 Aug von
dort nach Bilbao in See

S M S Luchs iſt am 30 Juli von Hongkong nach
dem Cantonfluß gedampft S M S Grille iſt am39 Juli von Neufahrwaſſer in See gegangen S M S
Baden iſt am 30 Juli in Kiel eingetroffen

e vAus T n d
Der liberale Sieg in England

dk London 30 Juli
Das Ereigniß des Tages bildet unſtreitig der große Wahl

ſieg der Liberalen in Leeds Von unioniſtiſcher Seite
wird der Verſuch gemacht die Bedeutung dieſes markanten Um
ſchwungs in der öffentlichen Meinung der großen Jnduſtrieſtadt
herabzumindern und auf allerlei Weiſe wegzudeuteln Alle ge
wundenen und geſchraubten Erklärungen helfen aber gegenüber
den kalten nüchternen und dabei doch ſo beredten Wahlziffern
mit ihrer überwältigenden Majorität für den ſiegreichen Kandi
daten nichts Der glänzende Sieg iſt da und die Frage über
die es zu entſcheiden galt die Schulvorlage und in zweiter
Reihe die Brot ſteuer mit den ſchutzzöllneriſchen Neigungen
der Konſervativen war ſo klar geſtellt daß das Wahlergebniß
einem offenen Verdikt gegen die Regierung gleichkommt Die
Regierung hat auch reaktionäre Wege eingeſchlagen und das
Volk wendet ſich dagegen Wie der Wind weht zeigt nicht nur
Leeds Bury hat daſſelbe gezeigt und die Ankündigung des Ab
geordneten für die Shettland und Orkney Jnſeln daß er jetzt
wo der Krieg beendigtiſt nicht länger mit der
Regierung gehen könne und zur liberalen Partei übertrete
und die Billigung die dieſer Entſchluß bei ſeinen Wählern ge
funden ſind ein anderes Anzeichen nach derſelben Richtung
Das von den Siegern angeſtimmte Triumphgeſchrei iſt wohl
übertrieben trotzdem muß man aber der Daily News voll
ſtändig recht geben wenn ſie ſagt

Die Schrecken des Krieges ſind vorüber Nicht länger
treten die Kandidaten in Khaki gekleidet vor die Wähler und
jagen dieſen Schrecken ein Mit dem erbärmlichen Schlacht
ruf daß für die Liberalen ſtimmen für die Bnren ſtimmen
heiße iſt es vorüber Khaki hat jetzt der Kutte Platz gemacht
und nicht länger erfüllt die Wähler Furcht ſondern heller
Zorn Der freie Brite iſt kein Freund des Klerikalismus Er
ſieht den Klerus ganz gern an der richtigen Stelle in der
Schule aber will er den Schulmeiſter haben Genügen der
Regierung die S überwältigenden Urtheile von Leeds und
Bury nicht Dann ſoll ſie doch an die Wähler appelliren
Sie wird dann finden daß das Volk für theures Brot und
billigen Katechismus keinen Geſchmack hat Die Nation iſt
am Ende ihrer Duldung angekommen Die öffentliche
Meinung die ſo lange durch den Krieg auf falſche Bahnen
eleitet war erwacht wieder und gewinnt ihren geſunden

Menſchenverſtand zurück und die Regierung wurde gewarnt
auch wieder vernünftig zu werden Wird ſie es aber thun
Mr Balfour fordert mit ſeinem Beharren auf der Schul
vorlage die öffentliche Meinung geradezu heraus Der libe
ralen Partei erübrigt nur auf ihrer Oppoſition zu beharren
und ſich ſo zum Anwalt der öffentlichen Meinung zu machen
die es ihr nicht vergeſſen wird

Aus dem engliſchen Uuterhaus
Das Londoner Unterhaus r ſich geſtern zunächft

mit den Ausnahmegeſetzen die Rumänien gegen die dortigen

Jnden erlaſſen hat 4Hayter ſtellt die Anfrage ob das im März in Rumänien
erlaſſene Geſetz welches die Beſchäftigung jüdiſcher
Arbeiter verbiete in Uebereinſtimmung mit den Be
ſtimmungen des Berliner Vertrages ſei und ob die britiſche
Regierung gegen dieſes Geſetz Einſpruch erhoben habe Cran
borne erwidert das in Rede ſtehende Geſetz beziehe ſich auf alle

nicht geebbt Luſtige geſunde Menſchen ſtrömen auf die
Bahnhöfe ſie drängen und é en ſich ſie lachen undſcherzen auf allen Antlitz der A ſhiedsjubel ade Berlin

Das trat mir wieder deutlich vor Augen als ich die
Bahnhofshalle entlang wanderte um die zurückkehrenden
Kinder der Ferienkolvnie zu beobachten Einen Monat
uvor hatte ich ein Stündlein der Ausfahrt unſerer kleinenen eopfert deren Zahl in dieſem Jahre die
ziertauſend überſchritten Die bleichen fahlen Geſichter

die mageren Bäckchen ſo vieler dieſer kleinen Burſchen
wollten ſich m nicht aus meinem Denken bannen laſſen
Wie Luft des Krankenzimmers hatte es über den kleinen
laſſen Menſchenkindern Argen deren Augen blitzten aus

Freude über die nahe Abfahrt die ſie ſo ſehr herbei
geſehnt
Die Kinder machten einen nervöſen Eindruck Es iſt eine

eigenartige Erſcheinung bei den ſo intelligent und witzig
veranlagten Berliner Kindern daß ſie an einer auffallenden
Gedächtnißſchwäche und Nervoſität laboriren Die Urſache
liegt darin daß das Berliner Kind zu wenig Schlaf erhält
von den Eltern in früheſter Kindheit ſchon in die Wirths
häuſer und Biergärten mitgenommen wird und in Berlin
zu viel der Ablenkung und Abwechslung erhält

Da rollte ſchon der Zug in die Halle ein unendlich
unheimlich langer Zug Ünd die Kinder winkten mit den
Taſchentüchern ſteckten die Köpflein heraus und ſchrien
Hurrah Und die Thüren ſprangen auf und die braun
ebrannten friſchen Menſchlein flogen in die Arme der
ltern Ein Schwatzen und Fragen und Erzählen

Thränen der Wiederſehensfreude Koſen und Herzen
und Küſſen In den wenigen Wochen war ein Wunder
eſchehen aus dem e n kleinen Liebling ein
riſches munteres Geſchöpf geworden Ja es giebt noch

Wunder und Frau Sonne und Fräulein Luft völlbringen
ſie und der Verein für Ferienkolonien et ſie

Mein Freund Schopenhauer ſagte einmal Richt wer

nur einer Minute könne unabſehbaren

grimmig ſondern wer klug dareinſchaut ſieht furchtbar und
c rie aus ſo gewiß des Menſchen Gehirn eine furcht
arere Waffe iſt als die Klaue des Löwen Ein Compagnie

chef des dritten Garderegiments zu Fuß hat dieſe weiſe Lehre
nicht beachtet vielleicht auch kennt er ſie nicht Genug er
ſchaute grimmig aus wie ein Löwe ward aber nichtürcchterlich und gefährlich im Gegentheil mußte den

kürzeren ziehen e paſſirte ſein Regiment die
Bismarckſtraße in Charlottenburg als von einer Querſtraße
die Feuerwehr angeraſſelt kam um bei einem Brande Hilfe
zu leiſten Der Hauptmann winkte mit ſeinem Säbel die
r möge halten bis die Soldaten vorübergezogen
eien Der Brandmeiſter der die Wehr führte war indeß
unpatriotiſch genug weiter zu fahren ohne das Signal zu
beachten ſo daß die Truppen entſetzlich ausweichen
mußten Nun reichte der erzürnte Hauptmann bei der
Staatsanwaltſchaft eine Anzeige ein er forderte nicht nur
eine Beſtrafung des Führers der Feuerwehr weil dieſer das
Vorüberziehen eines in geſchloſſenen Kolonnen marſchirenden
Truppentheils geſtört hatte ſondern er ſoll ſogar ſeine
Anſicht dahin geäußert haben daß im Wiederholunggsfalle
ein Offizier berechtigt ſei das Weiterfahren der Feuerwehr
mii Gewalt zu verhindern Die Staatsanwaltſchaft gab die
Beſchwerde des Hauptmanns an die Charlottenburger Amts
anwaltſchaft und dieſe an den Magiſtrat weiter Magiſtratus
vertrat natürlich den einzig richtigen und vernünftigen
Standpunkt daß die Feuerwehr unter allen Umſtänden den
Vorrang haben müſſe denn eine Verzögerung von auch

chaden anrichten
ja ſogar Menſchenleben koſten

an ſieht die Rangſtreitigkeiten nehmen in unſerem
Vaterlande kein Ende Seit den Tagen da vor dem Dom
u Speyer die Damen Kriemhild und Brunhild um den
orrang ſtritten hat es ſolch kleinlichen Zankes nicht er

mangelt Es iſt charakteriſtiſch für unſere Zeit daß ein
Offizier allen Ernfies verlangt die Feuerwehr ſolle ſich

durch irgend einen c Truppenmarſch aufhalten
laſſen Die Schlagfertigkeit der Armee die Sicherheit des
Vaterlandes wehe ſie werden gefährdet durch verſpätetes
Eintreffen einer Compagnie auf dem Exerzierplatz Darum
o Feuerwehr laſſe brennen was da brennen will auf daß
der Compagnie nicht eine Minute Verzögerung
erleide as iſt das für ein Staatsanwalt der auf die
Anzeige des Kapitäns hin die Sache nicht perſönlich ver
folgt Weil im Waffenlärm die Geſetze ſchweigen will
er darum nicht n Seit jenem Tage bin ich um
die Zukunft des Deutſchen Reiches in ſchweren Sorgen
Nicht der Feuerwehrmenſch nein der Soldat iſt der
Mann an der e

Dort wo die Beroling ihr maſſig Haupt erhebt im
Centrum Berlins wohnt ein wenn man ſo ſagen darf
eingefleiſchter Vegetarier der heute im Mittelpunkt des Ge
ſpräches ſteht Er iſt eine ſehr vielſeitige Perſönlichkeit
Schriftſteller und Herausgeber des Vegetariſchen Vor
wärts Beſitzer eines vegetariſchen eh auſes Jnhaber
einer vegetariſchen Konditorei benamſet Paul Heidemann
Mit dem Lebensmittel Hauſe das er außerdem noch be
treibt iſt auch eine eigene Konfiturenfabrik und War eine
eigene Molkerei verbunden auch werden Spirituoſen und
Flaſchenbiere geführt Alle Hochachtung Dieſer p p Paul
Heidemann iſt ein gar betriebſamer Herr deſſen Thätigkeit
man die Bewunderung nicht verſagen darf Nun aber hat
dieſer VegetarierHäuptling einen ganz neuen Coup aus
geführt er hat eine Schlächterei und Wurſtfabrik er
öffnet Zum Entſetzen ſeiner Anhänger zum Gaudium der
Fernſtehenden Ein Vegetarier Jnhaber einer eigenen
Schlächterei und Wurſtfabrik Was ſagſt du Ben Akiba
Es geht doch nichts über einen zielbewüßten Mitbürger

Julius Knopf
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Ausländer in Rumänien und erwähne nicht beſonders die Juden
doch wenn das c lediglich gegen die Juden angewendet
werde ſo gehe die An cht der Regierung dahin daß das Geſetz
mit Artikel 41 des Berliner Vertrages unvereinbar ſei Der
engliſche Geſandte in Vukareſt habe über dieſen Punkt bei der
rumäniſchen Regierung in freundſchaftlicher Weiſe Vorſtellungen
emacht und werde fortfahren im Jntereſſe der Juden

zu thun was er könneDanach verhandelte man über den Kredit von 250,000 Pfund
den Chamberlain für die weſtindiſchen Kolonien ver
jongt Chamberlain legte dar daß die Erhaltung der

uckerinduſtrie für dieſe Jnſeln durchaus nöthig ſei
uckerprämien und ihren Einfluß auf die Zuckerindnſtrie der
nſeln betreffe ſo habe die Schwierigkeit ſtets darin gelegen
z das Ausland nicht glaubte daß England in vollem Ernſt

die Schritte thun wolle deren Durchführung es ſchon Aange ge
piant hat e Seiner Anſicht nach habe England ſich viel zu
lange gegen die Erhebung von Kompenſationszö llengeſiräubt So habe England dieſen unbilligen Wettbewerb ſich
entwickeln laſſen bis Weſtindien und den britiſchen Zucker
ſiedereien ganz gewaltiger Schaden zugefügt worden ſei Er

laube daß die Zuckerkonvention von guter Wirkung ſein werdeHiesmal ſei es England Ernſt und das wiſſe man auch im
Auslande Das Brüſſeler Abkommen müſſe dem Sinne und
dem Buchſtaben nach ausgeführt werden Die engliſchen Zucker

roduzenten wünſchten nur billige Behandlung ſie glaubten daße mit den natürlichen Vortheilen die ihnen Boden und Klima
an die Hand geben in der Lage ſein würden ihre Stellung zu
behaupten Aber bis zur Abſchaffung der Zuckerprämien könne
Weſtindien ſich nicht halten wenn ihm die Regierung uicht
elfe Deshalb beantrage er die Bewilligung jener Summe
amit ſich die Kolonien bis zur Abſchaffung der Prämien halten

könnten Die Regierung werde verſuchen bei der Vertheilung
der Summe alles zu vermeiden was den Geldern etwa den
Charakter einer direkten Prämie geben könne

Nach längerer Debatte bewilligte das Haus mit 183 gegen
86 Stimmen den geforderten Kredit

Die Veſiedelnng der neuen ſüd afrikaniſchen Kolonien
nimmt in dem ſoeben veröffentlichten Blaubuch der engliſchen
Regierung einen breiten Raum ein Lord Milner faßt ſeine
Unterſuchungen in den Sätzen zuſammen Es ſtellt ſich ſonach
heraus daß die wohlerwogene Anſiedlung einer bedeutenden
Anzahl Koloniſten der beſten Klaſſe von höchſter Wichtigkeit iſt
für die wirthſchaftliche Entwicklung des Landes wie für die
allmähliche friedliche Löſung der Raſſenſchwierigkeit in Süd
afrika Auch im weiteren Verlaufe kommt Milner immer und
immer wieder auf die Nothwendigkeit der Anſiedlung in großem
Stil zurück da ſie ſonſt wenn auch nützlich doch politiſch ohne
ſonderliche Bedentung wäre Er legt einen großen Plan der
Regierung zur Erwägung vor nach dem Farmgüter zur Ver
pachtung mit der Möglichkeit des Ankaufes ausgeboten oder
aber gleich zum Ankauf mit erleichterter Abzahlung ausgeſtellt
werden würden Die Pacht würde auf jährlich 4 Pfd Sterl
10 Schilling alſo 42 Prozent vom Kaufwerthe bemeſſen oder
beim Ankauf mit erleichterter Abzahlung auf 5 Pfd Sterl
15 Schilling 52 Prozent Das Ergebniß des Mittheilungs
austauſches iſt daß Herr Chamberlain Lord Milner bezüglich
der Einzelheiten ſeines Planes freie Hand läßt und nur eine
Anzahl Winke und Anregungen ertheilt deren Berückſichtigung
oder Nichtberückſichtigung er indeſſen auch Milner s Ermeſſen
vollſtändig anheimſtellt Milner meldet übrigens telegraphiſch
er verfüge an Ort und Stelle über eine genügende Zahl von
Kandidaten zur Anſiedlung und halte es jedenfalls vorderhand
nicht für erwünſcht der unmittelbaren Auswanderung aus dem
Mutterlande einen Anſtoß zu geben

Das Formular für den Eid der Trene
den die engliſchen Kriegs gefangenen ablegen müſſen
hat wie S Showalter in der Tägl Rundſchau ſchreibt
folgenden Wortlaut

Da zur Zeit des Ausbruches der Feindſeligkeiten zwiſchen
der Regierung von weiland J M der Königin Viktoria und
den Regierungen der geweſenen Südafrikaniſchen Republik
und des geweſenen Oranjefreiſtaates ich der Unter
zeichnete aus jetzt mich aufhaltend zu einBürger von war und da das erwähnte hier
folgt der Name des betreffenden Landes jetzt annektirt und
ein Theil des Reiches S M des Königs Eduard VII ge
worden iſt und da ich danach verlange in aller Form alle
Landesrechte und Vorrechte eines britiſchen Unterthanen zu
beanſpruchen und mir zu ſichern ſo erkläre ich hiermit in
aller Form daß ich mich ſelbſt als Unterthan S M des
Königs Eduard VII bekenne Jch verſpreche ehrlich daß ich
gewiſſenhaft und getreu ſein werde und gewiſſenhafte Treue
entgegenbringen werde Sr erhabenen Majeſtät König
Eduard VII deſſen Erben und geſetzmäßigen Nachſolgern
Unterſchrift Beſchworen und erklärt vor mir zu

am 190 Unterſchrift des Spezialkommiſſars J
Wegen der Eidesleiſtung von kriegs gefangenen
Kindern werden beſondere Anweiſungen gegeben Kriegs
gefangene Kinder leiſten den Eid nur ſoweit ſie begierig ſind
ihn zu leiſten Der Eid für die kriegsgefangenen Kinder iſt
auch auf die Treue gegen König Eduard s Erben und Nach
folger ausgedehnt während die Buren nach dem Friedensvertrag
nur Eduard VII Treue verſprechen

Holland
Der ſchwerkranke Präſident Steijn bezieht der Magdeb

Zeitung zufolge mit ſeiner Familie die Villa Norma in
Scheveningen

Nach amtlicher Meldung aus Surinam ſind unter den
Eingewanderten der Pflanzung Marienburg Unruhen aus
gebrochen Der Leiter der Pflanzung wurde getödtet Die
Truppen ſeuerten auf die Auſſtändiſchen Von letzteren wurden
13 getödtet und 40 verwundet

Frankreich
Das Echo de Paxis wurde vom Civilgericht zu einer Ent

ſchädigung von 20,000 Francs an den von ihm beleidigten
Oberſt Picquart verurtheilt

Nordntuerika
Ein Telegramm der Voſſ Ztg berichtet daß das Artillerie

Departement der amerikaniſchen Armee einen Detonator
für Panzer durchbohrende Geſchoſſe hergeſtellt habe
welcher ſeine Granate nicht eher entzünde als bis deren Durch
dringungskraft erſchöpft ſei Mit einem mächtigen neuen
Sprengſtoff deſſen Geheimniß das Departement eiferſüchtig
hütet gefüllt und mit dem neuen Detonator verſehen durch
bohrte eine aus einer zwölfzölligen Kanone abgefeuerte
Granate einen vierzehnzölligen Krupp ſchen Panzer
ehe ſie explodirte Der ſchwerſte Krupp iche Panzer der bisher für
Schlachtſchiffe Verwendung ſand und von dem man annghm daß
er abſoluten Schutz gegen das beſte Geſchoß und das mächtigſte
Geſchütz gewähre iſt zwölfzöllig

n es
Provinzialnachrichten

e Schkenditz 31 Juli rktafel Herr PrivatgelehrteHaxußler er et Felchit r r

Was die

Z den Zeichnüngsentwurf unſerer

orktafel mit erklärenden Zeitungsberlchten an Kalſer Wilhelm
Kenntnißnahme nach Berlin geſchickt worauf nunmehrolgendes Anlwortſchreiben erfolgt iſt

Dresden 22 Juli 1902
Se Maj der Kaiſer und König haben die Meldung von der

Errichtung einer Gedenktafel ſür den General Grafen York
von Wartenburg im Rathskeller in Schkeuditz entgegenzu
nehmen geruht und befohlen daß Euer Hochwohlgeboren bei
Rückgabe der überreichten Zeichnungen und r der
Allerhöchſte Dank für die Me ausgeſprochen werde Er
S p ge gern re ch mich dieſem Allerhöchſten

efehle hierdurch zu enlſprechen
Der Königlich Preußiſche Geſandte

Graf von Dönhoff
k Nengattersleben 31 Juli Ein Beſuch des Kaiſers

in unſexem Ort zur Theilnahme an der Einweihung des von
dem Monarchen der verſtorbenen Gräfin v Alvensleben gewid
meten Grabdenkmals ſteht für Mitte Auguſt bevor doch iſt ein
beſtimmter Termin bis ſetzt noch nicht feſtgeſetzt Für den
Aufenthalt des Kaiſers ſind nur wenige Stunden in Ausſicht
genommen

k Wittenberg 31 Juli Nicht wie in Berlin Als
heute vormittag unſere Schätzen bei ihrem Ausmarſch vom
Königshauſe am Markt in die Collegieuſtraße einmarſchiren
wollten paſſiirte die 3 Compagnie des 20 Jnf Regiments die
ſüdliche Marktſeite Sofort kommandirte der Führer der
Compagnie Herr Hauptmann Pleßner Halt Gewehr ab ließ
die Schützen vorüberziehen und ſolgte ihnen mit ſeiner Com
pagnie ein Verhalten das in unſerer Bürgerſchaft lebhaften
Anklang fand

Hettſtedt 31 Juli Verhaftung eines Buren
kapitäns Der hier vorübergehend im Goldenen Stern
aufhältlich geweſene Kirſchpächter und ehemalige Burenkapitän
Witte der hier in der Umgegend an verſchiedenen Stellen die
Nutzung der Plantagen gepachtet und durch ſeine lebhaften
Schilderungen ſeiner Erlebniſſe im Vurenkriege ſeine abenteuer
liche Geſtalt zu Pferde und nicht zuletzt durch ſein vorzügliches
Reiten Atſſſehen erregte wurde in Meisberger Flur verhaftet
Er wird vom Amtsgericht Neuruppin wegen des Verdachts des
Betrugs und der Doppelehe verfolgt

Ouedlinburg 31 Juli Ueber den Einfluß des
Sommers auf die Angen der Schüler wurden an unſerer
Realſchule Beobachtungen angeſtellt die zu intereſſanten Er
gebniſſen führten Es zeigte ſich nämlich daß Buchſtaben von
beſtimmter Größe im Oktober durchſchnittlich um 1,10 mm weiter
geſehen wurden als am Ende des Winters wobei in einzelnen
drelet ſich die Sehweite im Laufe des Sommers mehr als ver

oppelte

Thale 31 Juli Schließung der Georgshöhe
Baron von dem Busſche Streithorſt beabſichtigt die in ſeinen
Waldungen ſo idylliſch gelegene und ſo gern beſuchte Georgshöhe
wieder für den öffentlichen Verkehr zu ſchließen wenn nicht wie
er verlangt die polizeiliche Einziehung des Weges durch die
Fuchslöcher und des alten Waſſerweges erfolgt Es ſind

dies zwei Wege die heute nur noch geringe Bedeutung haben
Erklärt man ſich behördlicherſeits mit der Schließung der beiden
Wege einverſtanden ſo ſoll der neue Weg von dem Beſitzer als
öffentlicher Weg freigegeben werden wenn nicht ſoll ſeine
Schließung und damit auch die des Reſtaurationsbetriebes auf
der Georgshöhe ohne weiteres erfolgen Der Harzfklub
Zweigverein in Thale ſowie die Kurverwaltung ſollen auf die
beiden alten Wege keinen Werth legen dahingegen die Offen
haltung des neuen Weges und den Fortbeſtand der Wirithſchaft
auf der Georgshöhe als ſehr wünſchenswerth erachten

Staßfurt 1 Auguſt Der falſche Bart Einhieſiger Handwerksmeiſter beſaß in ſeinem ihm erſt kürzlich an
getrauten ſchmucken Weibchen einen wahren Ausbund aller mög
lichen Frauentugenden Nun hatte der Gatte eines Abends wieder
einmal ſeit langer Zeit den Stammtiſch ſeiner Freunde auf
geſucht wo er mit lantem Halloh empfangen wurde Der Freude
des Wiederſehens wurde manches Glas gewidmet und endlich
betrat der junge Ehemann in ſfidelſter Stimmung an

e mit einem großen Vollbart den ihm die guten Freunde
cherzeshalber umgebunden das Schlafzimmer in dem die

Gattin bereits ruhte Beim Entkleiden fällt er gegen einen
Waſchſtänder deſſen Geſchirr polternd zur Erde fällt
die Gattin aus dem Schlafe geſchreckt bemerkt im Dunkeln
einen fremden Mann ſich auf dem Boden wälzen ſpringt aus
dem Bett ergreift einen in der Ecke ſtehenden Veſen und ſchlägt
damit unbarmherzig auf dem am Boden liegenden Mann ſo
lange ein bis ihr die Kräfte erlahmen und das Opfer keinen
Laut mehr von ſich giebt Erſt dann betrachtet ſie ſich dem
Mann näher und wird nun mit Schrecken gewahr daß ſie
ihren Maunn dem inzwiſchen der Bart abgefallen windelweich
gehauen hat

Erfurt 31 Juli Eine 11 jährige Einbrecherin
Die 11 jährige Frieda Görling drang kürzlich in Abweſenheit
ihrer Mutter die als Waſchfrau ihr Brot verdient gewaltſam
in die Wohnung Weißegaſſe 29 ein und ſtahl einen Geldbetrag
von 81 M Mit dem geſtohlenen Gelde kaufte ſie ſich und
anderen Kindern Spielzeng Näſchereien und überflüſſigen Tand
Den zweiten Einbruch verübte ſie am Mittwoch gegen Abend
Sie öffnete gewaltſam Schränke und Kommoden Veim Durch
wühlen des Jnhalts fiel ihr abermals ein Geldbetrag von 63 M
in die Hände Dieſen Betrag ſoll die Mutter des Mädchens
bis jetzt noch nicht wieder zurückerhalten haben

s densverleihunge m Den nachbenannten Perſonen wurde
die Erlanbniß ertheilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden
und zwar des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich ſachſen erneſtiniſchen
LKans Ordens dem Ober Vaurath Wilde Mitglied der Eiſenbahn Direktion
in Erfurt des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes erſter z Klaſſe dem Prä
ſidenten der Eiſenbahn Direktion in Erfurt Todit

Perſonal Nachricht Dem Domänenpächter Wilhelm Schäfer
zu Günzerode Regierungsbezirk Eckfurt iſt der Charakter Königlicher Ober
amtmann verliehen worden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke der
IV Armee Corps 15 Auguſt 1902 Bernburg Magiſtrat Nacht
ſchutzmann auf dreimonafige Kündigung 1059 M Gehalt und freie Dienſt
kleidirng das Gehalt ſteigt bis auf 1650 M 1 Oktober 1902 Eilenburg
Magiſtrat Polizeiſergeant auf Lebeuszeit jährlich 1000 M Gehalt 120 M
Wohnungsgeld und 84 M Kleidergeld das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren
um je 59 M bis mm Höchſthetrage von 1350 W jährlich die Stelle iſt
penſionsberechtigt die Militärdienſtzeit wird bei der Penſionirung voll an
gerechnet wenn der zu Penſionirende am Tage der r ſich mindeſtens
zehn Jahre im Dienſte der Stadt befunden hat Sofort Nietleben bei
Halle Saale Landes Heil und Pflegeanſtalt 2 Bureaugehilfe Befähigung zur
ſelbſtändigen korrekten Konzipirung enfacher Schriftſtücke einige Erfahrung im
Liſtenweſen und im Rechuen gefällige dentliche und geläufige Handſchrift anf
vierwöchige Kündigung 1030 M 880 M Gehalt und 150 M Wohnungsgeld
entſchädigung Penſionsberechtigung mit zehnjähriger Wartezeit 1 September
1902 Quedlinburg Magiſtrat Nachtſchutzmann nicht über 35 Jahre alt
auf vierwöchige Kündigung 960 M Gehalt nud 80 M nicht ruhegehaltsfähiger
Kleidergeldzuſchuß Auſſieigen des Gehalts durch Alerszulagen findet nicht ſtatt
die Stelle iſt penſions erechligt der Bewerbung ſind beizufügen ſe bſtgeſchriebener
Zebeuslauf die Militärpapiere der Civilverſorgungsſchein in Urſchuiſt ein ärzt
liches Zeugniß über die Tauglitchkeit für den Po izei Exekutivdienſt 1 Oklober
1902 Schmölln Herzogl Stener und Rentamt Schreiber und
vertretungsweiſer Amtsdiener gute Handſchrift für Mundirarbeiten auf monatige
Kündigung jährlich ca 700 M keine Verbeſſerungen nicht ausgeſchloſſen
1 Oktober 1902 Schönebeck Eibe Magiſtrat Bureau kſſiſtent anf drei
monatige Kündigung 900 M Gehalt die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt
Soſort Teuchern Amtsgericht Kanzleigehilfe auf einmonalige Kündigung
ca 250 M pro Jahr 11 Wahng 1002 Thale Harz Gemeindevorſtand
Polizeiſergeant auſ dreimonatige Klindigung 800 M Anfangsgehalt das Ge
halt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis zum Höchſibeirage von 1025 M
und 50 M jährliches Kleidergeld die Stelle iſt penſionsberechtigt SofortThale dorh Amtsbezirk hale Harz Bureau Hiſſiſtent auf dreimonatige
Kündigung 720 M Gehalt das Gehalt ſteigt alle 3 Jahre um je 75 M
bis zum Höchſtbeirage von 1000 M

Exledigtie Stellen für Militärauwärter im Be zirke
des XI KrmeeesSorps6 1 Oktober 1902 Kafſel Wehlheiden

Stadiſchnitemmiſſion Schuldlener Bewerber darf das 35 r
hat en und muß verheirathet ſeln auf 1200 M

jährlich ſowie freies Licht und event des Gehalis um
4 Prez für freie Wohnung werden 10 Proz in Abzug gebracht das Gehalt
ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 150 M bis zum döchſtbetrage von 1700 M
jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt Sofort Kaſſel WehlheidenStraſanſtalt und Cefängniß Liſeanſſeher nicht unter 25 und nicht über 35 Jahre

alt auf vierwöchige Kündigung 2,50 M für jeden der Dienſtleiſtung
1 Obober 1902 Nordhauſen Magſſtrot Pol geant nicht über
40 Jahre alt auf Lebenszeit 1050 CEehalt und 200 M Wohnungsgeld jähr
lich ſowie 100 M nichtpenſionsberechtigies Kl d lich das Gehalt evon 3 zu 3 Jahren um je 60 M bis en rage von 1530 M heie
die Stelle iſt penſionsberechtigt zur Kleſderſo id jährlich 94 W zu zahlen
1 Auguſt 1902 Ohrdruf Kaiſerl Poſiamt Landbriefträger zunächſt auf
dreimonatige Kündignug ſpäter auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 72 M
Wohnungsgeldzuſchuß ährlich das t ſteigt bis 1000 M jährlich Ve
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſidirektion in Erfurt zu richten
Soſort Saalfel d Saale Magiſtrat Polizeiſergeant auf dreimonatige
Kündigung nach fünfjähriger tadelleſer Dienſtzeit anf Lebenszeit 1000 M Ge
halt und 100 M Kleidergeld jährlich das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahrem
um je zweimal um 120 und viermal um 80 M bis zum Höchſigehalt von
1260 M die Stelle iſt penſionsberechtigt Meldungen ſind bis ſpäteſtens
1 September d einzureichen Jm VBegzirk der Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Kaſſel der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Landbrieſträger zu
nächſt anf dreimonatige Kündigung mit Ausſicht anf lebenslängliche Anſteünug
700 M Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich ſewie
unter Umſtänden die für den Ort ſeſtgeſetzte Theuerungezulage Bewerbungen
ſind an die Kaſſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel zu richten Sofort Carls
haven Weſer Magiſtrat Nachtwächter Stadtarbeiter und Laternenanzünder
Bewerber muß keſähigt ſein kleinere ſchriftliche Meldungen abzuſaßen und die
Behandlung von Spiritnégiühlampen verſtehen auf Lebeuszeit 600 M Gehalt
jährlich ſowie 60 M Wohnungsgel zuſchuß und i Rock und Mantel das
Echalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis zum Höchſtbetrage von
900 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt

marderfamilie hatten geſtern n hieſige Herren an der
ſog Eſelsbrücke zu beſtehen Die Raubthiere die beiden Alten
und eine ganze Anzahl ziemlich ausgewachſener Junge hatten
ſich unter einem Strauche häuslich niedergelaſſen und wurden
hier von den Herren aufgeſtöbert Sie zeigten aber die Zähne
und gingen zum Angriff vor ſo daß die Vetreffenden ebenſo
ein noch hinzugekommener Bierfahrer Mühe hatten die Thiere
durch Stock und Peitſchenhiebe von ſich abzuwehren Erſt nach
dem das Mutterthier und zwei Junge todt auf dem Platze lagenräumten die Marder das Feld einige davon offenbar in ſchwer

bleſſirtem Zuſtande
den 30 Juli Holzpreife Die geſtern in derGaſtwirthſchaft der Tiefenbachsmühle Jlefelder Thal ab

ehaltene Verſteigerung von fichtenen Bau und Nutzholz aus demForſtamtsdesirte Haſſelfelde II ergab entgegen den früher hier
abgehaltenen Verſteigerungen einen ganz erheblichen Ueberſchuß
Der Taxpreis der Hölzer der rund 62,000 M betrug wurde
um ca 10,000 M 16 Proz überboten

Friedrichroda 31 Juli Abnahme der Kurgäſte
Feuner Die Zahl der Kurgäſte iſt in dieſem Jahre ſehr
gering ſo daß ſich ſogar ein bedeutendes Sinken der Wohnungs
preiſe bemerkbar gemächt hat Zum Theil wird die Schuld an
dem geringen Beſuche in den Bankkrachen der letzten Jahre zum
Theil in dem bisherigen ungünſtigen Wetter geſucht Dagegen
wird aus Manebach Kammerberg berichtet daß die Zahl der
Kurgäſte auch in dieſem Jahre geſtiegen iſt Jn dem von
Sommerfriſchlern vielbeſnchten Thüringerwalddörfchen Finſter
bergen entſtand heute früh 26 Uhr in einem Drogengeſchäſt
Feuer Daſſelbe griff ſehr raſch um ſich ſo daß zwei Häuſer
vollſtändig und eins theilweiſe verbrannten

4 Eiſeunch 31 Juli Peſtalozziverein Jmkerverſammlüung Der Peſtalozziverein für das Großherzog
thum Weimar welcher in dieſen Tagen zu Berka a Jim das
50jährige Jubiläum ſeines Beſtehens feiert zählt gegenwärtig
1003 Mitglieder Er erzielte im letzten Jahre eine Einnahme
von 4100,82 M und unterſtützte 107 Wittwen und Waiſen Die
Heſfeſtiftung ergab einen Zinsertrag von 539,74 aus dem
11 Wittwen bedacht werden konnten Der unter der Leitung
des Pfarrers Weilinger Dorndorf a S ſtehende Bienen
wirthſchaftliche Hauptverein Thüringen hält ſeine mit einer
großen Ausſtellung verbundene 24 Hauptverſammlung vom
3 5 Auguſt in Eiſenach ab

Vacha 31 Juli Verſcherztes Geſchenk Der Fabrik
beſitzer Kommerzienrath Heiligenſtedt in Gießen hatte ſeiner
Heimathſtadt 2 ein Wohnhaus im Werthe von 50,000 M
zum Geſchenk augeboten in dem die Bureauräume der ſtädtiſchen
Behörden und die Wohnung für den Bürgermeiſter untergebracht
und ein Altersheim und eine Kinderbewahranſtalt errichtet
werden ſollten Da der Gemeinderath an dem Geſchenk hernum
mäkelte zog der Stifter ſeine n zurück worauf der
Gemeinderath das Geſchenk noch extra ablehnte

Liebenſtein 31 Juli Pik ein Kriegerdenkmal
O welche Luſt Soldat zu ſein in Elmenthal Einigen

Soldaten des 69 Regiments die im Auguſt des Jahres 1900
dort eirquartiert waren hat man im Mittelpunkt des Dorfes
ein wirklich hübſches Denkmal von Stein mit entſprechender
Jnſchrift geſetzt Müſſen ſich die Musketiere mit den Schönen
des Dorfes gut geſtanden haben

Y Greiz 31 Juli V re werden ſeit geſtern ein
20jähriges Mädchen und zwei 12jährige Knaben die ſich in den
Wald begeben haben um Beeren zu ſuchen Das Abſuchen des
Waldes war ohne Erfolg

s Gera 31 Juli Selbſtmord KindesleicheßGeſtern entleibte ſich in Untermhaus der in guten Vermögens
verhältniſſen befindliche Bäckermeiſter Hermann Plarre durch
Erhängen Er hätte ſich in Kürze in einem Diebſtahlsprozeß
mit zu verantworten gehabt Ein Mühlburſche hatte Mehl aus
einer benachbarten Mühle nach der Stadt gefahren und bei
dieſer Gelegenheit ſeinen Brotherrn um größere Quantitäten
beſtohlen Der nunmehr verſtorbene P hat nun die Unter
bringung des geſtohlenen Mehles c gewußt und hat ſich aus
Furcht vor der Strafe dem irdiſchen Richter entzogen An
der Elſterbrücke bei Untermhaus wurde geſtern eine Kindes
leiche in Zeitungspapier gewickelt aufgefunden Das Kind ſchien
ganz neugeboren zu ſein Es iſt nehmen daß ein Frauen
zimmer das ſich zum Vogelſchießen hier anreh das Kind
audaeſeht et Die Polizei iſt eifrig dabei die Rabenmutter
zu ermitteln

Plauen i 31 Juli Voigtländer Wörtexbuch Der
bekannte Sprachforſcher Oberlehrer Dr Gerbert in Aue ein
geborener Voigtländer hat jetzt ſeine voigtländiſchen Landsleute
auſgefordert ihm zu helfen ein Wörterbuch des voigtländiſchen
Dialekts zu ſchaffen Bei der Liebe der Voigtländer für ihre
Sprache iſt thätige Mithilfe geſichert

Leipzig 31 Juli Wäthende Kuh Jn nicht geringen
Schrecken und Gefahr wurden kürzlich mehrere junge Leute die
von hier eine Fußpartie nach Dürrenberg unternahmen zwiſchen
Großzſchocher und Lauſen dadurch verſetzt daß ſie von einer
wüthenden Kuh angegriffen wurden Sie vetteten ſich dadurch
daß ſie auf Bäume kletterten das Thier ſtieß aber wiederholtmit ſolcher Wucht gegen die Bäume aß die darauf Sitzenden
in Gefahr kamen heruntergeſchlendert zu werden Erlöſt wurden
ſie durch das Hinzukommen eines Reiters der nunmehr von der
Kuh attackirt wurde Wie die Wanderer ſpäter erfuhren war
die Kuh einem Fleiſcher entlaufen ſie iſt ſpäter auf dem Felde
erſchoſſen worden

Letzte Nachrichten
Berlin 1 Die Ernennung des bisherigen bayeriſchen

Ka in Wien Freiherrn v Podewils zum bayeriſchen
Kultusminiſter iſt 23 dem B nunmehr erfolgt Der
Prinzregent hat das Ernennungsdekret Freiherrn v Podewils
der geſtern wieder in München ein e n iſt unterezeichnet Siehe auch unter Deutſ Red

Deſſan 31 Juli Einen Kampf mit einer Stein
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Se

ar Hanszimmermannſge
Vr Conrad

Schillerſtraße 27

PriedrichPeileke s
Möbel Magazin

Geiſtſtraße 25

Neu und
bietet ſtets Gelegenheitskanf jeder
Art jn bochfeinen bis in allen Sorten
Möbel als in Eiche NußbaumMahagoni Birke und imitirt ebenſo
in Garnitnren Divans Paueel

Und anderen Sophas
Complette Salon Wohn und
Schlafzimmer Einrichtungen

Ferner Großer Gelegenheitskauf
nener geſtickter Portièren in Tuch

und Wolle Tiſchdecken
eppiche Gardinen und Sovha

Bezügen u v m

Sand und Kies
für alle Zwecke Ia lehmfreie Qualität
liefert billigſt frei Bahnwagen Dieskau
vei Halle
Dieskauer Kiesgrube G m b
Leipzig Entritzſch Telephon 5282

Zintzſch

empfiehlt ſich

S m r e 7Königl Preussische Lotterie
Die Ernenernung der Looſe zur 2 Klaſſe welche bei

Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
e Dienstag den 5 Auguſt Abends 8 Uhr

bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Kauflooſe W ihaben wir abzugeben
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Burchavrät Frenkel Herrmann Lehmuann

Wiederbeginn des Unterrichts
Montag den 4 Augufſt

o wig Wiese
Erfurter

Wegen großem Andrang erbalteBlumenkohl und verrauſe ſchöne Körper 3 2 Waggon prima
Rrust Hoſfmaunn Stand am Markt gegenüber von Rich Plge

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechfung in Halle

gebraucht eheer

erſtrlaſſiger engliſcher und iriſcher

Reit Jagd Wagenpferde
ſowie mehrere Cobs eingetroffen Jch ſtelle denſelben in meinen Stallungen zu gefälliger Auswahl

Ernst SackLeipzig Kreuerſtahe 5

Marieuftr 4 e

Blumenkohl

Filigle
Connetvitz Hoflieferant

h e m 4 2 Ah 7 em r ca u u wo a 9
lebende Krehse u Hummern

Ia Hambcg Gänse Enten Hähnchen
Ptirsiche frische Weintrauben Tomaten

Westäl bauergchinken Pfd 30 en
Feinste Braunschweiger Cervelatwurst

Thüringer Knackwurst
Hausmachoer und Braunschw Leberwürst Pfd 1 M e

empfehlen ePottel Broskowski
Klavier und Geſauglehrerin,

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Dämund Endert
54 Gr Ulrichſtr 54

Gänzlicher Ausverkauf

wegen Auflöſung meines
Geſchäfts in

Kunst Luxus und
Broncewanaren SI Galanterie Biſonterie

und Lederwaaren x
J zu niemals wiederkehrenden

niedrigen Preiſen
paſſend für

Gelegenheits
Geburtstags Hochzeits

und
S Jubiläums Geschenke

Bitte Schaufenſter zu beſichtigen

Bdmund Pndert
54 Gr Ulrichſtr 54

Hüten Papier
Zum luftdichten Verſchließen von

Fruchtbüchſen empfehle
echt Pergamenkpapier

imit Pergamentpavpier
fettdicht Pergamentpapier

in Origingl Bogen und geſchnitten

Diüten
in 5 Pfd Packungen zum Centner

Preis
Cignarren Beutel in allen Größen

zu änſßzerſt billigen Preiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

I

x vtrampf

und Masohinenstriokerei

Nur besſbewährte

Binzelverkauf

Aualitäten in soſider Ausführung

4

V

9 Anfertigung

foör tiger Strumpfwaaren

II Schnee Nachf

o nach Maass in Hang

zu vbiligsten Preisen

A Ebermann
bedeutendstes Strumpfwagaren

Fabrikationsgeschäft mit eigenem
Maschinenbetrieb in

Halle a Gr Steinstrasse 64

We rerBekleiduangenAltar hernure
Vranz Reinecke Hannover
Eine noch in gutem Zuſtande befindl

HB 006 m 0bik e
nebſt Dreſchapparat iſt ſie zu ver
kanfen Offerten unter H P 904 an
Haaſenſtein K Vogler Act GeſSchmeerſtraße 20

92 Stück gleisfähige 0 m lange

Stahlſhienen
Normal Profil 6 B ca 130 mm hoch
mit Laſchen Bolzen und Unterlags
platten in Halle lagernd zu 85 Markt
per Tonne abzugeben

Paul Schellack Hildesbeim

Mit 2 Beiblättern

Un
fär
ein

die
ſch

31
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